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Fünf alptraumhafte Visionen evozieren Krieg, Ausbeutung, Flucht und Zerstörung. 
Günter Eich schrieb seine „Träume“ – hier in einer Hörspielfassung des Rundfunks 
der DDR – als kompromisslose Aufforderung, aus dem Schlaf der Gleichgültigkeit zu 
erwachen: Gefangene in endlos rasenden Güterzügen, grausame Bluttherapien an 
Kindern, panische Flucht vor unsichtbaren Feinden, Identitätsverlust in der Fremde 
und blind wütende Termiten, die den scheinbar sicheren Wohlstand aushöhlen. 
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